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Esther Ofarim
Als Kind spielte Esther Ofarim gerne Theater in ihrem Heimatort

Safed in Israel. Sie wollte Schauspielerin werden und kam
mit 18 Jahren ans Israelische Nationaltheater. Dort lernte sie

Abraham, genanni Abi, kennen, und das Paar heiratete. Esther

war 18, Abi 19 Jahre alt. Die beiden begannen zu singen und

gewannen zwei Jahre später (1962) den «Grand Prix Eurovision

de la Chanson». Mit Volksliedern aus aller Welt und
guten Unterhaltungsnummern errang das Paar drei Goldene
Schallplatten. Im Mai 1969 trennten sie sich. Esther begann
eine neue Karriere als Sängerin und hatte gleich auf den ersten
Anhieb Erfolg mit der LP Philips 840282 BY.
Die vier Biographien verfasste Markus Müller.
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